
12<tt>. J ä n n e r 17. Dis »auch geschribcn vcrzaichnnng und geschrifft 
ist begriffen in nincm bermenten Zinßrvdcl dcS gvtzhus zu Sant-
gallcn und lntcud zu latin nlsns: ^nnc> vominivs inoa.rni>,t.ioms 
Nillcsimo ciuvvntvsimo inckon,ntv Î Z'v Hkinrivns, trrm ossein 
prmnotns in ̂ Kdütsm, kocivm tOmporo id sst in k0sto ^ntlionii 
Horomitav, tnin llN^Ärag'iilt^ «nnorum c>.sssn>, >ios roclclitus 
notavi 6«evm i 

W a s s e r b u r g ! In Kac: Onrin. sunt X V . scbnpnxv, ciric 
in kesto g'Mi <I-rnt <ÜLL1 pisves »riclos, V onori cloputatv p z 
nna. ci-rt trss soliclos, /Vlio Äant singnlatim IIII soliclos. Hso 
est snmin^ X X X I solntornm. Fnnt stimn iki V m»nsns. un» 
cl-rt oeto soliclos pro earns st, VI in panno, Et VII I maltra. 
g.vone et clnos nioclins tritioi, linct^nA. rnonsnrs, ssounüns 
uinnsrrs simili moclo sorvit. ^Lrklus mansus, ĉ ui clivitnr Irr-
viinvert, cl-it IIII inirltr-r -rvens et inoctiuin tritivi c^onsirnilis 
monsurv röctclit., (jnurtus, c>rn ilieitnr Ilmdinlzireli. cl̂ t, X X X I I 
soliclos. 

Ucbc r s e tz u n g: Item dcS JarS, dv man zalt vvn Cristus 
Menschwerdung Tusent und zivcyhnndcrt Jar Und sich mm an 
fing min Regierung, Ich Hainrich der schwaz (sie) erlvclt zu 
einem Abt und zu den ziteu, als uf sant Anthouytag des mn-
sidels, do Ich waz vierzig Jar alt, hab ich vcrschribcn die gült: 
Wasserburg . I n dem Hvf siut X V schnpuzc, zwo uf saut 
galten tag, gend LLO türrcr fische, fünf dem Werk zuo geordnet. 
Aiue gibt dry schilliug, die anderen gybt yedlichen Jnsvnder vier 
schilling und das ist die Summ X X X I schilliug. ' Es sind auch 
da füus Huben. Aine gibt VII I schilling umb flaisch und V I umb 
t»ch und VI I I inaltcr Haber »nd zivcn scheffel nmisscn lindoivcr 
meß. Die ander dient in glicher meß. Die drytt haißt Tuben­
berg, gybt vier matter Haber nnd ain scheffel ivaißcn des be-
rürten mcß. Der viert Widem ober Hub haißt Umbinbnch, gybt 
X X X V schilling. 
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ILtt.?. I n diesem Jahre erscheinen als Zeugen bei einer Vergabung 
an daS JohanuiterhauS zu Feldkirch durch zwei Grafen von 
Werdenberg (Hugo uud Hartmaun) mit anderen Edlen aus der 
Nachbarschaft, auch: M a r q n a r d der Ae l t c re , M a r q u a r d 
der J ü n g e r e und U l r i ch von Sche l lenberg . 


